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Kurzreferat 

In einer Kurzfassung werden alle Kommandos der Executive und der 
zum Betriebssystem gehBrenden Dienstprogramme (Utilities) dar­
gestellt. Die Kommandos sind alphabetisch geordnet. Es werden 
jeweils eine einfache Syntax, eine kurze Beschreibung und einige 
Beispiele fHr jedes Kommando gegeben. Alle Fehlerausschriften 
de s Betriebssystems werden erH!utert. 



SCP 1700 

KOllllllaD.dosyntax 

Syntax: 

A> command {command-tail} 

Die Eingabe eines Kommandos bedeutet das Schxeiben einerkomplet­
ten Kommandozeile im SCP-Format. Eine SCP-Kommandozeile setzt 
sich aus einem KommandoschltfsselvlOrt, wahlweise anzugebenden Kom­
mandoparametern (command-tail) und Wagenruecklauf (CR) zusammen. 
Das Kommandoschltfsselwort identifiziert ein auszuftfhrendes Kom­
mando. Ein Kommandoparameter kann..z. B. aus einer Dateispezifika­
tion bestehen. Der i'lagenrHcklauf (eR) beendet die Eingabe einer 
Kommandozeile. 

Dateispezifikat10nen 

Syntax: 

{d:}filename{.typ} 

SCP 1700 identifiziert alle Dateien durch ihre Dateispezifika­
tion. Eine Dateispezifikation kann aus drei Teilen bestehen: ei­
ner Laufwerksspezifikation, einem Dateinamen und einem Dateityp. 
Einer Laufwerksspezifikation mu~ ein Doppelpunkt folgen. Der Da­
teityp wird vom Dateinamen durch einen Punkt getrennt. Der Aus­
·druck filespec ist eine Abktfrzung von filespecification (Datei­
spezifikation) und steht fHr beliebige gtfltige Kombinationen von 
Dateiname und Dateityp. FHr die Darstellung der einzelnen .Teile 
der Dateispezifikation werden folgende Symbole ver1r/endet: 

d: Steht fHr das wahlweise anzugebende Laufwerk und 
ist ein Buchstabe von Abis P., gefolgt von einem 
Doppelpunkt. 

filename Filename (Dateiname) steht fHr den geforderten 
Dateinamen. Er besteht aus 1 .bis 8 Buchstaben 
oder Ziffern. 

typ Typ steht fHr den 1r/ahlueise anzugebenden Datei typ. 
Er besteht aus bis zu 3 Buchstaben oder Ziffern 
und wird vom Dateinamen durch einen Punkt 
getrennt. 

ZulHssige Kombinationen der Elemente einer SCP-Dateispezifikation 
sind: 

d: 
filename 
d:filename 
filename. typ 
d:filename.typ 

Einige SCP-1700-Kommandos akzeptieren Dateigruppensymbole in Da­
teiname und -typ. Die bei den Dateigruppensymbole sind: 
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SCP 1700 

? ersetzt ein einzelnes Zeichen auf derselben Position und 
* ersetzt, beginnend mit der Position auf der * steht alle fol­

genden Zeichen in Dateiname bz~ -typ 
In den Kommandobeschreibungen wird angegeben, in welchen Komman­
dos Dateigruppensymbole in der Dateispezifikation erlaubt sind. 

Ab~rzungen fftr die Kommandobeschreibung 

Zur Definition der Syntax von SCP-Kommandos werden folgende spe­
ziellen Symbole verwendet: 

Symbol 

{} 
I 
n 
(CR) 
A 

RVT 
RO 
SYS 
DIR 
, ... 
* ? 

Bedeutung 

wahlweise zu benutzender Ausdruck 
trennt alternative Parameter voneinander 
Zahl 
WagenrHcklauf (carriage return) 
Steuerzeichen CTRL 
Lesen/Schreiben (Read-Write-Attribut) 
nur Lesen (Read-Only-Attribut) 
SYfitemattribut . 
Verzeichnisattribut 
das vorhergehende Element kann Wiederholt werden 
ersetzt ab der Posi ti on von * alle folgenden Zeichen 
ersetzt ein Zeichen auf der Position von? 

Elemente in Großbuchstaben stellen syntaktische Konstanten dar. 
Sie mBssen unver8ndert genutzt .rerden. Allerdings ist bei der An­
wendung die Groß- oder Kleinschreibung m8glich. Elemente in 
Kleinbuchstaben stellen syntaktische Variable dar. Sie werden im 
folgenden Text erl8utert. 
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SCP 1700 

A8186 

Syntax: 

AS~186 filespec {IlAd Hd Pd Sd} 

A Laufwerk fHr Quelldatei A86 
d logische Laufwerke A-P 

H Laufwerk fHr hexadezimale Datei 
d logische Laufwerke A-P, X, Y, Z 

P Laufwerk fHr ~bersetzungsliste 
d logische Laufwerke A-P, X, Y, Z 

S Laufwerk fHr Symboltabellendatei 
d - logische Laufwerke A-P, X, Y, Z 

Beschreibung: 

H86 

LST 

SYM 

ASM86 t1bersetzt Assembleranweisungen, erzeugt eine Objektcodeda­
tei im H86-Format, eine Ubersetzungsliste und eine Symboltabel­
lendatei. Der angenommene Dateityp der Quelle ist A86. Die spe­
ziellen Parameter X, Y, Z steuern die Ausgabe auf das Terminal, 
den Drucker beziehungsweise die Nullausgabe. 

Beispiele: 

A>ASI486 PROG 
A>ASI<I86 PROG IlSZ PX 
A>ASM86 PROG llIlB Py AC 

COPYDISK 

Syntax: 

CO PYDISK 

Beschreibung: 

Kopiert alle Informationen von einer Platte auf eine andere, ein­
schließlich der SCP-Systemspuren, \'Tenn diese auf der Quellplatte 
vorhanden sind. COPYDISK fordert die Angabe der Laufl'lerke fHr 
Quelle und Ziel. COPYDISK bietet die 1Hlglichkei t, die Zielplatte 
vor dem Kopieren zu formatieren. Quell- und Zielplatte dt1rfen 
keine fehlerhaften Spuren enthalten, Quell- und Ziel laufwerk mt1s­
sen vom gleichen Typ sein. 

Beispiel: 

A>COPYDISK 
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SCP 1700 

DDT86 

Syntax: 

DDT86 {filespec} 

Beschreibung: 

Der Debugger DDT86 ist eine Testhilfe ftfr l~aschinencodeprogramme. 
Bei der Angabe eines Dateinamens. ~lird der Datei typ CVID voraus­
gestzt. Vor der Nutzung des DDT86-Kommandos mtfssen Testprogramme 
vom hexadezimalen Format (H86) in Kommandodateien (CMD) konver­
tiert werden. Daftfr' steht das Kommando GENCMD zur Verftfgung. 

Beispiele: 

A>DDT86 
A> DDT86 PROGRAl~1 
A>DDT86 PROGRAM2. CDID 
A>DDT86 B:PROGRAM3. CMD 

Zusammenfassung der DDT86-Kommandos 

Dem Kommando k8nnen ein oder mehrere Parameter folgen. Diese 
k!lnnen, abh!!ngig vom Kommando, hexadezimale Werte, Dateispezif1-
kationen oder andere Informationen sein. Parameter werden durch 
Komma oder Leerzei'chen voneinander getrennt. Zwischen dem Komman-' 
do und dem ersten Parameter dtfrfen keine Leerzeichen stehen. 

Kommando 

As 

Bs,f,s1 

Bedeutung 

(Assemble) 
Eingabe von Assemblerbefehlen 

(Block compare) 
Vergleich von Speicherbl8cken • 

D{W}{s{,f}} (Display) 
Speicheranzeige im hexadezimalen'Format und ASCII 

Efilespec (Execution) 
Laden eines Programms zur Ausftfhrung 

Fs,f,bc (Fill) 
Byte eingab e in einen Speicherblock 

FWs,f,wc (Fill) 
Worteingabe in einen Speicherblo<:k 

G{s}{,b1{,b2}} (Go) 

Hwc1,wc2 

6 

Start der Programmausftfhrung mit wahlweise 
gesetzten Unter brechungs punkten 

(Hex) 
Hexadezimale Summe und Differenz 

C 1015-0002-1 M3030 



SCP 1700 

Ioommand-tail (Input) 

L{s{,f}} 

~ls, f, d 

Rfilespeo 

S{W}s 

T{n} 

TS{n} 

U{n} 

US{n} 

v 

Eingabe von Kommandoparametern 

(List) 
Speioherausgabe in Mnemonikform 

(Move) 
Umspeiohern eines Speioherblookes 

(Read) 
Lesen einer Plattendatei in den Speioher 

(Set) 
Ein- und Ausgabe von Speioherinhalten (Byte/Wort) 

(Traoe) 
Progr~ausfHhrung im Traoemodus 

(Traoe) 
Traoemodus und Anzeige aller Register 

(Untraoe) 
ProgrammausfHhrung, Protokollierung nur 
vor AusfHhrung des ersten Befehls 

(Untraoe) 
Untraoe und Anzeige aller Register 

(Verify) 
Ausgabe der "Speioherbelegung eirier 
eingelesenen Datei 

lVfilespeo{ ,s, f} Olrite) 
Sohreiben eines Blookinhaltes zur Platte 

X{r} (Examine) 
Prtffen und nodifizieren der ZVE-Register 

DDT86-Kommando-Parameter 

Parameter 

bo 
b1 
b2 
d 
f 
n 
r 
s 
s1 
W 
wo 

Bedeutung 

Bytekonstante 
Unterbreohungspunkt 1 
Unterbreohungspunkt 2 
Ziel ftfr Daten 
Endadresse 
Anzahl auszuführender Befehle 
Register- oder Flagname 
Startadresse 
zweite Startadresse 
16-bi t-W ort 
lVortkonstante 
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SCP 1700 

DIR 

Syntax: 

DIR {filespec} 

Beschreibung: 

DIR schreibt die im Verzeichnis aufgeführten Dateinamen des an­
geschlossenen Laufwerkes aus. Systemdateien (SYS-Attribut) werden 
nicht angezeigt. Dateigruppensymbole in der Dateispezifikation 
sind zul8ssig. 

Beispiele: 

DIRS 

Syntax: 

A>DIR 
A>DIR B: 
A>DIR C:HYFILE. DAT 
A>DIR *. c~m 
A>DIR A*. A86 
A>DIR PROG???H86 
A> DIR PROGRA1~. * 

DIRS {filespec} 

Beschreibung: 

Es werden alle im Verzeichnis aufgefHhrten Systemdateien (SYS­
Attribut) des angeschlossenen Laufwerkes ausgeschrieben. Datei­
gruppensymbole in der Dateispezifikation sind .zuI8ssig. 

Beispiel: 

8 

A>DIRS 
A>DIRS B: 
A>DIRS C:I{yFILE.CMD 
A> DIRS *. Clm 
A> DIRS A*. CHD 
A>DIRS PROG??? c~m· 
A> DIRS PROGRMI. * 
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SCP 17.00 

DISKSET 

Syntax: 

DISKSET 

Beschreibung: 

Mit dem Kommando DISKSET k8nnen e~n~ge Parameter fHr den Platten­
zugriff noch nach dem Systemstart geBndert werden. Dadurch wird 
dem Bediener die ~!!lgl1chkeit gegeben, Platten, die von den 
SCP-Hausformaten abweichen, zu verarbeiten, ohne SOP umgenerieren 
zu mHssen. DISKSET gibt Informationen zu den aktuellen physi­
schen Parametern des spezifizierten Laufwerkes aus, die vom Be­
diener geBndert werden k!lnnen. UnzulMssige Eingaben werden igno­
riert. 

Beispiel: 

A>DISKSET 

iD 

Syntax: 

ED input-filespec {d: loutput-filespec} 

Beschrei bung: 

Mit dem ED-Kommando kann ein Quellprogramm oder eine Textdatei 
editiert werden. Die neue Dateiversion wird umbenannt oder um­
adressiert. Es kann ein Ziellaufwerk oder eine Zieldateispezifi­
kation angegeben werden. 

Beispiel: 

A>ED TEST. DAT 
A>ED TEST.DAT B: 
A>ED TEST.DAT TEST2. DAT 
A>ED TEST.DAT B:TEST~DAT 
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SCP 1700 

Zusammenfassung der ED-Kommandos 

Befehl 

nA 

OA 

#A 

B, -B 

nC, -nC 

nD,-nD 

E 

nFstring{ A z} 

H 

r(CR) 

Aktion 

Ubertragen von n Zeilen aus der Originaldatei in 
den Textpuffer 

Ubertragen der Datei, bis der Textpuffer halb 
voll ist 

FUllen des Textpuffers bis dieser voll ist 
(oder bis zum Ende der Datei) 

Bet~egen des CP (character pointer) an den Beginn 
(B) oder das Ende (-B) des Puffers 

Bet'legen des CP im Puffer um n Zeichen 
VOr\·lll.rts (C) oder rHckw.!!rts (-C) 

LBschen von n Zeichen vor (-D) oder nach (D) 
dem CP 

Retten der neuen Datei und RHckkehr zum SCP 

Suchen einer Zeichenkette (string) 

Retten der neuen Datei, erneuter ED-Aufruf mit 
der neuen Datei als Originaldatei 

Beginn Eingabemodus 

EinftiGen der Zeichenkette vor dem CP 

nJsearch-stringAZinsert-stringAZdelete-to-string{AZ} 

nK,-nK 

nL,-n1,OL 

n~1command 

n, -n 

n: 

:ncommand 

o 

nP, -nP, OP 

10 

Einftlgen einer Zeichenkette nach der gesuchten 
(search) und Hischen aller Zeichen z~lischen dem 
Ende der eingefügten Zeichenkette und dem Anfang 
einer dritten (delete-to) Zeichenkette 

18schen von n Zeilen ab der Position des CP 

Be~/egen des CP um n Zeilen 

n-maliges AusfHhren des angegebenen Kommandos 

Bewegen des CP um n Zeilen und Anzeige der Ziel­
zeile 

Bet~egen des CP an den Anfang der Zeile 

AusfHhrung des Befehls bis zur Zeile n 

En~eitertes Suchen einer Zeichenkette 

Rtlckkehr zur Originaldatei 

Be\'legen des CP um n-mal 23 Zeilen 
oder rückwärts (-ti) und Anzeige der 
den 23 Zeilen auf dem Bildschirm 

vorwärt"s (n) 
darauffolgen-
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SOP 1700 

Verlassen der neuen Datei und RHckkehr zum SOP 

Lesen der Datei Xnnnnnn.LIB in den Puffer 

Rfilespec{-Z} Lesen der spezifizierten Datei in den Puffer 

nSdelete-string-Zinsert-string{-Z} 

nT, -nT, OT 

U, -U 

V, -V 

OV 

#N 

nW 

Or1 

Ersetzen der ersten Zeichenkette (delete-string) 
durch die zweite Zeichenkette (insert-string) 

Anzeige von n Zeilen 

Umwandlung der Klein- in Großbuchstaben 
Beginn der Umwandlung: U 
Ende der Umwandlung :-U 

Zeilennumerierung ein/ausschalten 

Anzeige des freien Pufferraumes 

Schreiben des gesamten Pufferinhaltes in die neue 
Datei 

Schreiben von n Zeilen in die neue Datei 

Schreiben bis der Puffer halb leer ist 

Schreiben oder ÄnhMngen 
Xnnnnnn.LIB 

von n Zeilen in 

nXfilespec{-Z} Schreiben von n Zeilen in die spezifizierte Datei 
oder AnhMngen, falls sich das vorhergehende X­
Kommando auf dieselbe Datei bezog 

OX. L8schen der Datei Xnnnnnn.LIB 

OXfilespec {- Z} L8schen der spezifizierten Datei 

nZ n Sekunden \'larten 

Der OP (charakter pointer) vervTeist auf das gegenw!lrtig zu be­
arbeitende Zeichen im Textpuffer des Editors. 
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SCP 1700 

ER! 

Syntax: 

ERA fllespec 

Beschreibung: 

Das BRA-Kommando l8scht eine Datei oder Dateigruppe aus dem Ver­
zeichnis einer Platte. Dateigruppensymbole in Dateiname und -typ 
sind zuH!ssig. 

Beispiel: 

GElfClID 

Syntax: 

A>ERA DRAFT.BAK 
A>ERA B:LETTER.DAT 
A>ERA C:LETTER.* 
A>ERA D:*.BAK 
A>ERA B: *. * 

GENCIm fllespec {BOBO 
CODE[An,Bn,Mn,Xn] 
DATA[An,Bn,Mn,Xn] 

STACK[An,Bn,Mn,Xn] 
EXTRA[An, Bn, Mn,Xn]} 

A - absolute Adressenangabe 
B - Anfangsadresse einer Gruppe in der HB6-Datei. 
~I - IUnimum des erforderlichen Speichers 
X - !(aximum des erforderlichen Speichers 

Beschreibung: 

Konvertiert Dateien vom hexadezimalen Format (Dateityp H86 ~drd 
angenommen) in ausfHhrbare Dateien (CMD). Schalter steuern den 
Typ des Speichermodells , wo bei Gruppenadressen einl;lezogen \-rerden 
k1!nnen. Alle Adressen sind Paragraphadressen. Alle Werte mtlssen 
hexadezimal sein. 

Beispiele: 

12 

A>GENCr.JD PROG 
B>GENClofD PROG1 8080 
B>GENClm PROG2 DATA[rrJ20J 
A>GENCfilD PROG3 DA TA [B4C

j
11260, XFFF] 

A>GENCMD PROG4 CODE[A40 DATA[~130J 
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SCP 1700 

HBI.P 

Syntax: 

HELP {topic}{ subtopic1 subtopic2 •. • }{ [p]} 

Beschreibung: 

HELP liefert Informationen fiber die Anwendung und den Aufbau der 
SCP-1700-Kommandos. HELP ohne Kommandoparameter listet alle ver­
f~gbaren Suchbegriffe (topics) auf. HELP gefolgt von einem Such­
begriff gibt Informationen zu diesem aus, .HELP gefolgt von einem 
Suchbegriff und einer wahlweisen Folge von untergeordneten Such­
begriffen (subtopios), gibt Informationen über diesen speziellen 
Suchbegriff aus. Untergeordnete Suohbegriffe k8nnen nur im Zusam­
menhang mit ihrem übergeordneten Suchbegriff verwendet werden. 
Nach der Ausgabe HELP> k8nnen ein topic und . maximal acht subto­
pies eingegeben werden. HELP wird durch das DrHcken der RETURN­
Taste beendet. 
Bei Angabe des [P]-Parameters im HELP-Kommando erfolgt nach 23 
Zeilen keine Pause auf dem Bildschirm. 

Beispiele: 

INIT 

Syntax: 

A>HELP DIR 
A>HELP STAT OPTIOIfS[P] 
A>HELP 
HELP>HELP 
HELP>STAT EXM~PLES 

INIT 

Besohreibung: 

IRIT dient zum Formatieren von Platten. Für Platten, die unter 
dem Betriebssystem SCP benutzbar sein sollen, werden zwei weitere 
Funktionen ausgefHhrt: 

Initialisierung des SCP-1700-Verzeichnisbereiches auf der Plat­
te 

- Belegen defekter Spuren mit einer Sperrdatei 

Beispiel: 

A>INIT 
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SCP 1700 

LDCOPI 

Syntax: 

LDCOPY {filespec} 

Beschreibung: 

LDCOPY kopiert die SCP-1700-Lader-Spuren von einer existierenden 
Systemplatte 'auf eine neue Platte bz~ holt das Laderabbild von 
der angegebenen Datei. LDCOPY fordert die Angabe von Quell- und 
Ziellaufwerk. Quell- und Zielplatten k8nnen dabei 8"- oder 
5 1/4 li-Format haben. 

Beispiele: 

'PIP 

Syntax: 

A>LDCOPY 
A>LDCOPY SCP. SYS 

PIP dest-file{[Gn]}ldev=src-file{[options]}ldev{[options]} 

Beschreibung: 

PIP kopiert Dateien, fHgt Dateien und übertr.!!gt Dateien zwischen 
Platten und/oder peripheren GerSten. Die erste Dateispezifikation 
(dest-file) ist das Ziel, die zweite (src-file) die Qu~lle. 
Quelle oder Ziel k8nnen auch ein beliebiges logisches Ger.!!t sei~ 
PIP ohne Kommandoparameter gibt die Meldung * aus und erwartet 
eine Kommando folge , die zeilem'leise eingegeben und ausgefHhrt 
wird. Dateien "Ierden durch Auflisten der Quelldateien (ein­
schließlich options) gefHgt. [options] ist eine beliebige Kombi­
nation von verftlgbaren Parametern. Der [Gn]-Parameter im Ziel 
bezeichnet die Nutzernummer des Zieles. 
Dateigruppensymbole in Dateiname und -typ sind erlaubt. 

Beispiele: 

Kopieren einer Datei von einer Platte auf eine andere 

A>PIP B:=A:DRAFT.TXT 
A>PIP B:DRAFT.TXT=A: 

Kopieren und Umbenennen einer Datei 

A>PIP B: Im~mRAFT. TXT=A: OLDDRAFT. TXT . 0 

A>PIP IillrIDRAFT. TXT=OLDDRAFT. TXT 
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SCP 1700 

Kopieren von mehreren Dateien 

A>PIP<CR> 
A>PIP B:=*.TXT[V] 
A>PIP B:=*.CMD[R] 
A>PIP B:=C:DRAFT.*[W] 
A>PIP B:=*. * 
A>PIP B:=C:*. * 

FHgen mehrerer Dateien 

A>PIP B:NEW. DAT=FILE1. DAT,FILE2. DAT 

Kopieren, umbenennen und einschreiben in Nutzerbereich 1 

A>PIP NEI'lDRAFT.,TXT[G1 ]=OLDDRAFT. TXT 

Kopieren, umbenennen ~d holen von Nutzerbereich 1 

A>PIP NIDIDRAFT. TXT=OLDDRAFT. TXT[G1] 

Kopieren von einem (auf ein) logisches Gerät 

Options: 

A>PIP B:FUNFILE.SUE=CON: 
A>PIP LST :=CON: 
A>PIP LST:=B:DRAFT.TXT[T8] 
!>PIP PRN:=B:DRAFT.TXT 

Options Beschreibung 

Dn 
E 
F 

Gn 

H 
I 

K 

Tn 
U 
V 
W 
Z 

LBschen beliebiger Zeichen nach Spalte n 
Echo-Ubertragung zum Terminal 
Herausfiltern aller Steuerzeichen fHr den 
Seitenvorschub aus den Quelldaten' 
Ubernehmen von (oder Ubertragen nach) 
Nutzernummer n (n=aktuelle Nutzernummer) 

- Test auf gfiltiges hexadezimales Format 
- Ignoriert :00 Sätze im H86-Format und testet 

auf gfiltiges hexadezi.males Format 
UnterdrHckt die Ausgabe des Dateinamens auf das 
Terminal 
Konvertieren der Groß- in Kleinbuchstaben 
Anzahl der Ausgabezeilen 
Ubertragung der Objektdatei, CTRL/Z wird ignoriert 
Setzt die SeitenlMnge auf n (Standard n = 60) 

- Beendet den Kopiervorgang der Quelle beim 
Erkennen der Zeichenkette s 
Lesen von Systemdateien 

- Beginnt den Kopiervorgang der Quelle beim 
Erkennen der Zeichenkette s 
Tabulatorerweiterung 
Konvertieren der Klein- in Großbuchstaben 
UberprHfen der kopierten Datei auf Korrektheit 
Uberschreiben von schreibgeschHtzten Dateien erlaubt 
Setzen des Pari tl!tsbi ts auf Null 
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SCP 1700 

Alle Options außer G, K, 0, R, V und VT erfordern eine ASCII­
Daten~bertragung (Zeichen f~r Zeichen, be endet durch CTRL/Z) . 

Syntax: 

REN {d:}newname{.typ}=oldname{.typ} 

Beschreibung: 

Umbenennen der durch oldname spezifizierten Datei in die durch 
newname spezifizierte Datei. Dabei d~rfen kein~ verschiedenen 
Laufwerke angegeben werden. 

Beispiele: 

ST.lT 

Syntax: 

A>REN NEWFILE.DAT=OLDFILE.DAT 
A>REN B:NEWFILE.DAT=OLDFILE.DAT 
A>REN B:NEWLIST=OLDLIST 

STAT 
STAT d:=RO 
STAT filespec {RO/RW/SYS/DIR/SIZE} 
STAT {d: }DSK: /USR: 
STAT VAL: /DEV: 
STAT logical-device:=physical-device: 

Beschreibung: 

Die verschiedenen Formen des STAT-Kommandos geben Informationen 
fiber Pla ttenlaufwer ke , Datei.en und Geri!tte, die mit dem Rechner 
verbunden sind • . 14it dem STAT-Kommando k8nnen Attribute von Da­
teien und Geri!tten gei!tndert werden. STAT ohne Parameterteil zeigt 
den noch frei verf~gbarenSpeicherbereich in Kilobyte f~r alle 
angeschlossenen Platten an (1024 Bytes = 1K). Das STAT-Kommando 
zeigt auch an, welche Laufwerke sich im RO- bzw. im m'l-Status be­
finden. Standardmi!tßig befinden sich die Laufwerke im RtT-Status, 
und erhalten den RO-Status bei PlattemlechseI ohne erneut CTRL/C 
einzugeben. STAT kann einem Laufwerk den RO-Status zuweisen. Mit 
CTRL/C wird wieder der RW-Status zugewiesen. STAT mit Dateispe­
zifikation im Parameterteil zeigt die Anzahl der Kilobytes an, 
die von der spezifizierten Datei belegt \~erden. STAT mit Dateis­
pezifikation kann f~r eine Datei oder Dateigruppe den Zugriffs­
modus RO,. RW, SYS und ' DIR setzen. 

STAT DSK: zeigt interne Informationen des Stanaard- oder spezifi­
zierten Laufwerkes an 

STAT USR: zeigt die liIutzernummern der Dateien des spezifizierten 
Laufwerkes an 
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STAT VAL: zeigt die m8glichen externen GerMte an, die zugewiesen 
werden k8nnen 

STAT akzeptiert Dateigruppensymbole in Dateiname und -typ. 

STAT erlaubt Dollarzeiohen C~) , 8ffnende Klammer C[), oder aber 
''', auch keine Begrenzer vor RO, RW, SYS, DIR und SIZE. 

Beispiel: 

A>STAT 
A>STAT B:;RO 
A>STAT MYFILE.TXT 
A>STAT C:LETTER.BAK 
A>STAT GEI'lLEDGR. DAT RO SYS 
A>STAT *. Clm RO 
A>STAT *. BAK 
A>STAT B:*. * 

Options: 

Rlv 

RO 

SYS 
DIR 
SIZE 
VAL: 

USR: 
DSK: 
DEV: 

Dateien bzw. Lauf~lerke besitzen das RlV-Attribut 
CRead-Write), k8nnen also gelesen oder beschrieben 
werden 

- Dateien bz~ Laufwerke besitzen das RO-Attribut 
CRead-Only), kllnnen also nur gelesen \~erden 

- Systemattribut 
Verzeichnisattribut 

- zeigt die virtuelle Grllfje aller Dateien an 
- gibt an, welche physischen GerMtenamen jedem der 

vier logischem GerMte Zuge~liesen werden kllnnen 
zeigt die Nutzernummern der enthaltenen Dateien an 
zeigt den Plattenstatus des aktuellen Laufwerkes an 
zeigt die aktuellen physischen und logischen 
Ger8tezuweisungen an 
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SUBllIT 

Syntax: 

SUBMIT filespec {actual-parameters} 

. JJ!:!!.chrei bung: 

Eine SUBMIT-Datei ist eine abarbeitungsf8hige Folge von 
SCP-KolIIDandos (pro Zeile ein Kommando). Die SUBIHT-Datei mu41 den 
Dateityp SUB besitzen. Der Dateispezifikation in der Kommando­
zeile k6nnen Wahlparameter folgen. Die formalen Parameter (01, 
02, 03 ..• ) in der SUBMIT-Datei werden durch die aktuellen Para­
meter ersetzt. 

Beispiele: 

TYPE 

Syntax: 

A>SUBMIT START 
A>SUBMIT B:START 
A>SUBIHT START C: LETTER 

TYPE filespec 

Beschreibung: 

Das TYPE-Kommando zeigt den Inhalt einer ASCII-Datei auf ~ dem 
Bildschirm an. Die Anzeige kann durch das DrHcken einer beliebi­
gen Taste abgebrochen werden. TYPE akzeptiert keine Sonderzei­
chen in der Dateispezifikation. Bei Eingabe von CTRL/P erfolgt 
diEi Textausgabe parallel dazu auf dem Drucker, bis zur erneuten 
Eingabe von CTRL/P. 

Beispiele: 

18 

A>TYPE LETTER.DAT 
B>TYPE A:DOCUI~ENT. LAW 
C>TYPE PROGRAI~. BAS 
D>TYPE PROGRA11. A86 
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USBR 

Syntax: 

USER {number} 

Beschreibung: 

lut dem USER-KollJllando wird die laufende Nutzernummer ausgegeben 
oder gelindert. Bei Angabe einer Nummer wird die aktuelle llutzer­
nummer auf diese Nummer gesetzt (0 < number < 15). 
SCP nimmt standardmi!~igdie Nutzernummer 0 än. Dateien, die im 
Nutzerbereich 0 generiert sind, stehen allen Nutzerbereichen als 
RO-Dateien zur VerfHgung. 

Beispiel: 

A>USER 
A>USER 2 
A>USER 7 
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SCP-1700-Steuerzeichen 

Taste 

BACKS PACE 

CTRL!C 
DEL 
CTRL/E 

CTRL/H 
CTRL/J 

CTRL/H 
CTRL/P 

CTRL/R 

RETURN 
RUB 

CTRL/S 

CTRL/U 

CTRL/X 
CTRL/Z 

20 

liirkung 

bewegt den Kursor um eine Stelle zur~ck und 18scht 
das vorhergehende Zeichen 
bricht das gerade laufende Programm ab 
gleiche Wirkung wie RUB 
bewirkt ein physisches RETURN, sendet aber das 
Kommando nicht zum SCP 
gleiche Wirkung wie BACKS PACE 
Zeilenschaltung (LF), be endet die Eingabe auf dem 
Terminal 
gleiche Wirkung ~lie RETURN 
wiederholt alle TerminalaktivitHten auf dem Druk­
ker (ECho), ein z~leites CTRL/P beendet das Echo. 
Das Kommando ist nur ~rirksam, ,-renn ein Drucker an­
geschlossen ist. 
wiederholt die aktuelle Kommandozeile. Wird sinn­
voll nach RUB- oder DEL-Benutzung angewendet. 
Wagenr~cklauf (CR) 
18scht ein Zeichen links 
das gel8schte Zeichen 

vom Kursor, ~liederho I t 
(Echo), bewegt den Kursor 

nach rechts 
unterbricht 
zeitweilig, 
ausgabe fort 

die Listenausgabe auf dem Terminal 
ein erneutes CTRL/S setzt die Listen-

beendet die Zeile, zeigt ein 1'/ an, be~legt den Kur­
sor auf die nHchste Zeile nach unten und wartet 
auf ein neues Kommando 
l/lscht alle Zeichen in der Kommandozeile 
Zeichenketten- oder Feldseparator 
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SCP-1700-Dateitypen 

SCP kennzeichnet jede Datei durch eine einheitliche Dateispezifi­
kation, die aus der 1aufwerksspezifikation, dem Dateinamen und 
dem Dateityp besteht. Der Dateityp ist wahlfrei und wird aus bis 
zu drei alphanumerischen Zeichen gebildet. Er wird vom Dateina­
men durch einen Punkt getrennt. Der Dateityp zeigt im allgemei­
nen die spezielle Art der Datei an. Die folgende Ubersicht ent­
hält die Standard-Datei typen und ihre Bedeutung. 

Dateityp 

A86 

BAK 

mm 
COM 

H86 
PRN 
SUB 

snl 
rmn 

Bedeutung 

Quelle in Assemblersprache; der SCP-Assembler 
AS1~86 t!bersetzt eine Datei vom Typ A86 in den Ob­
jektcode (H86) der r·laschinensprache. 
Hintergrunddatei , die vom Editor erstellt ~Iird. 
Der Editor benennt die Ursprungsdatei in diesen 
Dateityp um, so daß zu erkennen ist, da~ die Ur­
sprungsdatei bearbeitet wurde. Als BAK-Datei kann 
weiterhin auf sie Bezug genommen werden. 
KOIllIl1andodatei, die ausftl.hrbare Befehle in ~1aschi­
nencode enthält. 
Datei, die auf einem 8-bit-Prozessor ausftl.hrbar 
ist. 
Programmdatei im hexadezimalen Format. 
gleiche Bedeutung \'lie 1ST 
Datei typ, ,der für SUBHIT-Eingabedateien gefordert 
wird, die ein oder mehrere BCP-Kommandos enthal­
ten.' Das SUBMIT-Programm ftihrt die Kommandos der 
SUB-Datei dem SCP zur Stapelverarbeitung (batch 
mode) zu. 
Symboltabellendatei 
Temporäre Datei, die von PIP erstellt wird. 
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Fehlermitte11ungen 

Ambiguous operand 

DDT86: Mehrdeutiger Operand. In einem A-Kommando wurde ein mehr­
deutiger Operand angegeben. Der Operand muß durch BYTE oder WORD 
speZifiziert ,~erden. 

Bad Directory on d: 
Space Allocation Conflict: 
User n d:filename.typ 

STAT: STAT hat einen Speicherbelegungswiderspruch erkannt; ein 
Datenblock ist mehreren Dateien zugeordnet. Ein oder mehrere Da­
teinamen werden ausgegeben. Jede dieser Dateien enthHlt einen Da­
tenblock, den schon eine andere Datei auf der Platte belegt. Die­
ser Fehler wird durch LBschen aller angegebenen Dateien besei­
tigt. Danach wird durch Eingabe von CTRL/C die Zuordnung regene­
riert. Wird das' unterlassen, kann sich der Fehler wiederholen. 

BDOS err on d: 

SCP ersetzt d: durch die Lauf"lerksspezifikation des Laufwerkes, 
bei dem der Fehler auftrat. Diese Ausschrift erscheint, wenn SCP 
keine Platte im' Laufwerk findet, wenn die Platte nicht richtig 
formatiert ist, ~lenn die Platte nicht verriegelt ist oder wenn 
das Netz ftIrdas Laufwerk nicht eingeschaltet ist. Diese 
Fehlerm6glichkeiten sind zu prBfen und zu beseitigen. 

BDOS err on d: bad sector 

Die Ursache kann ein GerHtefehler oder eine nicht richtig forma­
tierte Platte sein. I-fit CTRL/C wird das laufende Programm unter­
brochen und zu SCP zurHckgekehrt. Durch Eingabe von RETURN kann 
der Fehler ignoriert ~lerden. 

BDOS err on d: file R/O 

Es \rurde versucht, eine schrei bgeschHtzte Datei zu 18schen, um­
zubenennen oder ihr ein Dateiattri but zuzuweis,en. Der Datei muß 
erst mit dem Kommando STAT filespec RW das Read-Write-Attribut 
zugewie sen ,~erden. 

BDOS err on d: select 

SCP erhielt eine Anforderung auf ein nicht existierendes Lauf­
werk, oder eine Platte im Laufwerk ist nicht richtig formatiert. 
SCP be endet das laufende Programm, sobald ein beliebiges Zeichen 
eingegeben \'1ird. 
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BDOS err on d: RIO 

Dem spezifizierten Laufwerk ~rurde mit STAT das RO-Attribut zu­
gewiesen, oder die Platte im Laufwerk ~rurde gewechselt ohne Ein­
gabe von OTRL/O. SOP be endet das laufende Programm, sobald ein 
beliebiges Zeichen eingegeben wird. 

Break "x" at c 

ED: x ist eines der unten beschriebenen Symbole und 
ICommandozeichen, das gerade ausgeftlhrt wurde, als der 
trat. 

c ist das 
Fehler auf-

# Suchfehler. ED kann die in einem F-, S- oder N-Kommando spezi­
fizierte Zeichenkette nicht finden 

? Nichterkannter Kommandobuchstabe c. ED erkennt den angezeigten 
Kommandobuchstaben nicht, oder ein E-, H-, Q- oder O-Kommando 
steht nicht allein auf einer Zeile. 

o Die in einem R-Kommando spezifizierte Datei konnte nicht gefun­
den l.erden. 

> Der Puffer ist voll. ED kann keine Zeichen mehr 
cherpuffer schreiben oder die in einem F-, N­
spezifizierte Zeichenkette ist zu lang. 

in den Spei­
oder S-Kommando 

E Kommandoabbruc~ Ein Tastendruck am Terminal ftihrte zum Abbruch 
der KommandoausfHhrung. 

F "Die Platte oder Directory ist voll. Diesem ' Fehler folgt die 
~Ii tteilung, daß die Platte oder Directory voll ist. Hierbei 
sei auch auf die RHckgewinnungsmethoden ver~liesen , die unter 
diesen Eolitteilungen besohrieben sind. 

Oannot close 
Oannot close file 

ASlII86: Eine Ausgabedatei kann nicht geschlossen werden. Dieser 
Fehler be endet die Arbeit de s AS~I86. Der Bediener muß tlberprH­
fen, ob sich die richtige Platte im Lauf\-/erk befindet oder ob sie 
schreibgeschtitzt ist. 

DDT86: Die Plattendatei , geschrieben mit einem l"i-K ommand 0 , kann 
nicht geschlossen werden. Dieser Fehler be endet die Arbeit des 
DDT86. Der Bediener muß prHfen, ob sich die richtige Platte im 
Lauh/erk befindet, oder ob sie schreibgeschtitzt ist. 

GEIIOHD: Die o l.JD-D at ei , geschrieben mit einem Vi-Kommando, kann 
nicht geschlossen werden. Dieser Fehler be endet die Arbeit von 
GElfOIm. Der Bediener mu13 prtifen, ob sich die richtige Platte im 
Laufwerk befindet, oder ob sie schreibgeschHtzt ist. 

SUBMIT : Dieser Fehler kann während der Abarbei tung einer SUB~IIT­
Datei auftreten. Der Bediener muß prHfen, ob die richtige System­
platte im Laufwerk A ist, oder ob sie schreibgeschtitzt ist. Nach 
dem Uieder laden von SOP 1700 kann die SUBIUT-Datei erneut gestar­
tet werden. 
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Cannot open source 

GENCMD: Die im GENCr!D-Kommando 
konnte nicht gefunden werden. 
teityp H86 besitzen. Es ist zu 
spezifiziert wurde. 

Checksum error 

SCP 1700 

spezifizierte hexadezimale Datei 
Die hexadezimale Datei muß den Da­
pr~fen, ob die richtige Platte 

GENCHD: In einem hexadezimalen Block trat ein Pr~fsummenfehler 
auf. Der hexadezimale Block, der diesen Fehler erzeugte, muß kor­
rigiert werden. Die hexadezimale Datei ist neu zu erstellen. 

Command name? 

Wenn SCP das eingegebene Kommarido nicht finden kann, gibt es den 
Kommandonamen mit einem nachfolgenden Fragezeichen aus. Fehlerur­
sachen sind ein unkorrekter Kommandoname oder das Kommando befin­
det sich nicht als CMD-Datei auf der Standard- bzw. der spezifi­
zierten Platte. 

DESTINATION IS RIO, DELETE (Y/N)? 

PIP: Die Zieldatei, die im PIP-Kommando spezifiziert wurde, ist 
schreibgesch~tzt. Bei der Eingabe von Y wird diese Datei ge­
l8scht, bevor eine Dateikopie erstellt wird. 

Directory full 

ASM86: Im Verzeichnis ist kein Platz mehr f~r die Ausgabedateien. 
Entweder mfissen die nicht ben8tigten Dateien ge18scht werden, 
oder es muß eine Platte mit mehr freiem Speicherraum benutzt wer­
den. 

ED: Es ist nicht gen~gend Directory-Platz f~r die einzuschreiben­
de Datei vorhanden. Unter Verwendung des Kommandos OXfilespec 
k8nnen einige nicht mehr ben8tigte Dateien ge18scht werden, ohne 
den, Editor zu verlassen. Der Inhalt des Speicherpuffers kann mit 
dem Kommando BffXfilespec auf eine andere Platte gerettet werden, 
wobei filespec eine Datei auf einem anderen Laufwerk ist. Danach 
kann der Editor mit dem Q-Kommando verlassen werden. Wenn die Da­
tei. nochmals editiert werden soll, muß die Ausgabedatei mit dem 
Kommando ED filespec d: auf ein anderes Laufwerk gebracht werden, 
wobei d: ein ~ltiger Laufwerksname, verschieden von dem der 
Quelle ist. Die gespeicherte Datei kann mit dem Kommando Rfiles-' 
pec wiedereingelesen werden. Achtung! Ein Teil der Datei ist mBg­
licherweise nicht im Speicherpuffer, wenn die Datei gesichert 
wird (wenn nicht die ganze Datei eingelesen oder wenn ein Jol­
Kommando eingegeben wurde). 

Disk contains bad Data Tracks 

INIT: Beim Formatieren einer Datenspur trat ein Fehler auf. Die 
Platte enthält fehlerhafte Datenspuren. 
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Di~k error: Retry(R)? 

INIT: Beim Formatieren einer Spur traten Fehler auf. Die Eingabe 
von R bewirkt die Wiederholung des Plattenzugriffs. Eine andere 
Eingabe ffihrt zum Abbruch, falls zuvor die Frage INIT SCP 1700 
DISK(N/<CR»? mit N beantwortet wurde. 

COPYDISK: Beim Zugriff auf eine Platte trat ein Fehler auf. Die 
Eingabe von R bewirkt die Wiederholung des Plattenzugriffs, jede 
andere Eingabe ffihrt zum Abbruch des Kopiervorganges. 

Disk full 

ASM86: Auf der Platte ist nicht mehr genHgend Platz fHr die Aus­
gabedateien (LST, H86, SYM). Nicht ben8tigte Dateien mHssen ge­
lHscht oder eine Platte mit mehr freiem Speicherplatz benutzt 
werden. 

ED: Es steht nicht genHgend Speicherplatz fHr die Ausgabedatei 
zur Verftfgung. Dieser Fehler kann bei einem Vl-, E-, H- oder 
X-Kommando auftreten. Wenn der Fehler bei einem X-Kommando auf­
tritt, kann der Fehler durch Angabe einer anderen Laufwerksspe­
zifikation vor dem Dateinamen besei tigt ~lerden. Sonst kann auch 
die Rtlckgewinnungsmethode pro biert werden, wie sie unter der l-li t­
teilung Directory full beschrieben wurde. 

Disk not enable 

INIT: Beim Formatieren der Spur, die das Dateiverzeichnis ent­
h~!lt, trat ein Fehler auf. Das Formatieren wird abgebrochen. 

Disk not usable as SCP System Disk 

INIT: Beim Formatieren der Systemspur trat ein Fehler auf. Die 
Platte ist nicht als Systemplatte, d.~ zum Systemstart, benutz­
bar. 

Disk read error - {filespec} 

ASI-186: Eine Datei kann nicht richtig gelesen werden. 
tri tt dieser F·ehler bei einem nichterkannten Dateiende 
Die Ursache mu~ in der Quelldatei beseitigt werden. 

Gew8hnlich 
(EOP) auf. 

DDT86 : Die im R-Kommando spezifizierte Plattendatei konnte nicht 
richtig gelesen werden. Ursache ist hMufig ein nicht erkanntes 
Dateiende (EOP). Die Ursache mu~ in der zu lesenden Datei besei­
tigt werden. 

GEHeND: Die spezifizierte hexadezimale Datei konnte nicht richtig 
gelesen werden. Ursache ist h~ufig ein nicht erkanntes Dateiende 
(:~OF). Die Ursache mu~ in der hexadezimalen Datei (H86) beseitigt 
werden. 

PIP: Die im PIP-Kommando spezifizierte Eingabedatei konnte nicht 
richtig gelesen \~rden. Ursache ist hMufig ein nicht erkanntes 
Dateiende (EOF). Die Ursache muß in der zu lesenden Datei besei-
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tigt werden. 

Disk write error - {filespec} 

DDT86: WShrend eines W-Kommandos konnte eine Schreib operation 
nicht erfolgreich ausgefHhrt werden, weil die Platte voll 1st. 
Nicht mehr ben6tigte Dateien mfissen gel6scht oder eine andere 
Platte benutzt werden. 

PIP: W'Shrend eines PIP-Kommandos konnte eine Schreiboperation 
nicht erfolgreich ausgeführt werden, weil die Platte voll ist. 
lUcht mehr ben6tigte Dateien müssen gel!lscht oder eine andere 
Platte benutzt werden. 

Double defined label 

AS~i86: Eine ~!arke ist bereits .1m Programm als Marke oder Varia­
blennummer benutzt worden. 

Beispiel: 
LAB3: MOV BX5 

LAB3: CALL MOVE 

Double def1ned symbol - treadet as undefined 

AS~!86: Der Name einer EQU-Anweisung ist bereits 1m . Programm als 
Name benutzt worden. 

Double defined variable 

ASJ:i86: Ein Variablenname ist 1m Programm noch einmal als Varia­
blenname oder als J.iarke benutzt worden. 

Beispiel: 
x 
X 

ERROR: BAD PARAMETER 

DB 
DB 

5 
123H 

PIP: In einem .Kommando wurde ein unzuläSSiger Parameter ange­
geben. Das Kommando ist korrekt zu wiederholen. 

ERROR: CLOSE FILE - {filespec} 

PIP : Eine Ausgabedatei kann nicht geschrieben werden. Der Bedie­
ner muß überprtlfen, ob die richtige Rlatte im Laufwerk ist, oder 
ob sie schreibgeschtltzt ist. 
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ERROR: DISK READ - {filespec} 

PIP: Die im Kommando spezifizierte Eingabedatei konnte nicht 
richtig gelesen werden. Die Ursache ist häufig ein nicht richtig 
erkanntes Dateiende (EOF). Der Fehler ist in der spezifizierten 
Datei zu beseitigen. 

ERROR: DISK WRITE - {filespec} 

PIP: die ·Schreiboperation zur Platte konnte von PIP nicht erfolg­
reich ausgefHhrt werden, weil die Platte voll ist. Nicht ben8-
tigte Dateien sind zu IBschen oder eine andere freie Platte ist 
zu benutzen. 

ERROR: FILE NOT FOUND - {filespec} 

PIP: .Eine spezifizierte Eingabedatei existiert nicht. 

ERROR: HEX RECORD CHECKSUr,j - {filespec} 

PIP: Bei der ITbertragung einer hexadezimalen Datei wurde ein 
PrHfsummenfehler erkannt. Diese Datei mu~ korrigiert werden, d.h. 
die hexadezimale Datei (H86) mu~ neu erstellt werden. 

Error in codemacro building 

ASM86: Entweder enthMlt ein Code-Makro unzulMssige Anweisungen 
oder eine Code-~rakro-Amleisung wurde außerhalb eines Code-~Iakros 
erkannt. 

ERROR: INVALID DESTINATION 

PIP: Das in ~inem PIP-Kommando spezifizierte Ziel ist unzulässig. 
Es \'iUrde m8glicherweise eine Eingabedatei als Ziel angegeben. 

ERROR: INVALID FORbUT 

PIP: Das PIP-Kommando hat ein unzulMssiges Format. 

ERROR: INVALID HEX DIGIT - {filespec} 

GENCI1D&PIP: Während des Einlesens einer hexadezimalen Datei >1Urde 
eine unzulMssige hexadezimale Ziffer erkannt. Die hexadezimale 
Datei muß neu erstellt .,erden. 

ERROR: INVALID SEPARATOR 

PIP: Zwischen zwei Dateinamen wurde ein unzuH!ssiger Separator 
angegeben. 
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ERROR: INVALID SOURCE 

PIP: Die im PIP-Kommando spezifizierte Quelle ist unzulässig. Es 
wurde mBglicherweise ein Ausgabegerät als Quelle angegeben. 

ERROR: INVALID USER Nm1BER 

PIP: Es wurde eine Nutzernummer grBßer 15 angegeben. 
sind N°ummern von 0 bis 15. 

ERROR: NO DIRECTORY SPACE - {filespec} 

Zulässig 

PIP: Im Verzeichnis ist kein Platz mehr fHr die Ausgabedatei. 
Nicht ben8tigte Dateien sind zu 18schen oder eine andere freie 
Platte ist zu benutzen. 

ERROR: QUIT NOT FOUND 

PIP: Das Zeichenkettenargument zu einem Q-Parameter konnte in der 
Eingabedatei nicht gefunden werden. 

ERROR: READING HELP. HLP INDEX 

HELP: Die vom HELP-Kommando benutzte HELP.HLP-Datei ist ungHltig. 
Das kan~ an einem fehlerhaften Dateiende (EOF) liegen. Die 
HELP.HLP-Datei sollte von der SCP-1700-Systemplatte neu kopiert 
werden. 

ERROR: START NOT FOUND 

PIP: Das Zeichenkettenargument zu einem S-Parameter konnte in der 
Quelldatei nicht gefunden werden. 

ERROR: UNEXPECTED END OF HEX FILE- {filespec} 

PIP: Es wurde ein Dateiende vor dem Ende eines hexadezimalen Sat­
zes erkannt. Die hexadezimale Datei mul? neu erstellt tierden. 

ERROR: USER ABORTED 

PIP: Vom Bediener wurde eine PIP-Operation durch Eingabe eines 
Zeichens abgebrochen. 

ERROR: VERIFY - {filespec} 

PIP: Wenn ein Kopiervorgang mit Vergleichslesen erfolgt und eine 
Differenz zwischen Kopie und Ursprungsdatei festgestellt trurde, 
dann ist die Ursache entweder die Zielplatte oder deren Lauf~lerl:. 
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File exists 

Von SCP wurde verlangt, eine Datei mit bereits vorhandenem Namen 
·zu erstellen. Entweder wird die existierende Datei gel8scht oder 
es ist eine andere Dateispezifikation zu benutzen. 

File is Read Only 

ED: Eine 
filespec 
filespec 

schreibgeschfitzte Datei kann nicht mit dem Kommando ED 
bearbeitet werden. DafHr sollte das Kommando ED input­

output-filespec benutzt werden. 

File name syntax error 

ASM86: Der Dateiname in einer INCLUDE-Anweisung ist unzulässig. 
Beispiel: 

INCLUDE FILE.A86X 

File not found 

SCP kann die spezifizierte Datei nicht finden. Es ist zu überprfi­
fen, ob die richtige Laufwerksspezifikation angegeben wurde oder 
die richtige Platte im Laufwerk ist. 

ED: Der Editor kann die spezifizierte Datei nicht finden. Es ist 
zu Hberprfifen, ob die richtige Lauf\·/erksspezifikation angegeben 
wurde oder die richtige Platte im Laufwerk ist. 

STAT: STAT konnte die spezifizierte Datei nicht finden. 
zu überprHfen, ob die richtige Platte im Laufwerk ist. 

Filename required 

Es ist 

ED: Das ED-Kommando wurde ohne Dateinamen angegeben. Das 
ED-Kommando ist mit der Dateispezifikation der zu editierenden 
Datei wiederholt einzugeben. 

Garbage at end of line - ignored 

AS~i86: In einer Zeile wurden noch Zeichen erkannt, obwohl ASH86 
das Zeilenende erwartet. 
Beispiel: 

NOLIST 4 
MOV AX,4 RET 

HELP.HLP read error 
-

HELP: Beim Lesen der HELP.HLP-Datei trat ein Fehler auf. Mei-
stens tritt der Fehler bei einem uner~larteten Dateiende auf. Die 
HEL~ HLP-Datei sollte von der SCP-1700-Systemplatte neu kopiert 
~lerden. 
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Illegal diskette drive 

INIT: Es wurde eine falsche Laufwerksspezifikation angegeben. 

COFYDISK: Es wurde ein falsches oder zwei unverträgliche Laufwer­
ke f~r Ziel- und Quellplatte angegeben. 

Illegal expression element 

As~re6: Ein Ausdruck ist unzul8ssig. 
Beispiel: 

x 

~llegal· first item 

DB 
Dlv 

12X 
(4 *) 

ASM86: Das erste Element auf einer Quellzeile ist als Identifika­
tor, Ilnemonik oder Direkti ve nicht zuHlssig. 

Beispiel: 1234H 

Illegal "IF" operand - "IF" ignored 

AS!I!86: Der Ausdruck in einer IF-Anweisung ist nicht numerisch, 
oder er enth.!llt eine Vorwärtsreferenz • . 

Illegal pseudo instruction 

ASlf86: Vor einem Pseudobefehl fehlt ein geforderter Bezeichner 
oder vor einem Pseudbefehl steht ein Bezeichner und es ist keiner 
erlaubt. 

Illegal pseudo operand 

ASM86: Der Operand einer Direktive ist unzulässig. 
Beispiel: 

x EQU OAGH 
TITLE ill\!QUOTED STRING 

Instruction not in code segment 

AS~186: Ein Befehl tritt außerhalb des Code-Segments auf. 

Insufficient memory 

DDT86: Es ist nicht gen~gend zusammenhängender Speicherplatz vor­
handen, um die in einem R- oder E-Kommando spezifizierte Datei zu 
laden. 
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Insufficient memory to create crm file 

GENCMD: Es steht nicht gentigend Speicherplatz zur Verftigung, um 
aus der spezifizierten H86-Datei eine CMD-Datei zu erzeugen. 

Invalid Assignment 

STAT: Es wurde eine unzulaessige Laufwerks- oder Dateizuweisung 
versucht. ·Dieser Fehlermitteilung kann eine Liste der gueltigen 
Dateizuweisungen folgen, die nach einem Dateinamen angegeben wer­
den k!!=en. Bei einer ungtiltigen Laufwerks zuweisung wird die Mit­
teilung Use: d:=RO ausgegeben und die korrekte Syntax iHr Lauf­
werks zuweisungen gezeigt. 

Label out of range 

AS~I86: Die ~!arke, auf die ein CALL, JUI1P oder LOOP Bezug nimmt, 
befindet . sicR aui)erhalb der zul.!tssigen Grenzen. Die Marke kann 
in einem anderen Segment als der Befehl definiert sein. Im Falle 
von kurzen Befehlen (JI'IPS u. a.) ist die ~Iarke mehr als 128 Byte 
von der dem Befehl folgenden Adresse entfernt. 

Memory not available 

SCP:. Es ist nicht gentigend Speicherplatz vorhanden, um das spe­
zifizierte Programm zu laden. 

Hemory request denied 

DDT86: Eine Speicherforderung während eines R-Kommandos wurde ab­
gelehnt. Es k!!nnen bis zu acht Speicherbl!!cke auf einmal belegt 
werden (einschlietllich DDT86) . . 

Ihssing instruction 

ASI·186: Einem Präfix auf einer Quellzeile folgt kein Befehl. 

Beispiel: REPNZ 

rUssing pseudo instruction 

AS~i86: Das erste Element einer Quellzeile ist ein zulässiger Be­
zeichner, aber- dann folgt eine unzuH!ssige Direkti ve. 
Beispiel: 

THIS IS A IeIiSTAKE 

rUssing segment information in operand 

ASr.186: Der Operand in einem CALLF- oder JHPF-Befehl (oder ein 
Ausdruck in einer DD-Direktive) enthält keine Segmentinformation. 
Die erforderliche Segmentinformation kann durch EinfHgen eines 
numerischen Feldes in die Segmentanweisung ergänzt ~lerden. 
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Beispiel: 

CSEG 1000H 
X: 

J~IPF X 
DD X 

lUssing type information in operand(s) 

ASM86: Die Befehlsoperanden enthalten keine ausreichende Typ­
inf ormati on. 
Beispiel: 

NOV [:a'O ,10 

Nested "IF" illegal - "IF" ignored 

ASl·!86: Die Zahl der maximal zugelassenen Verschachtelungsebenen 
f~r die IF-Anweisung wurde Hberschritten. 

Nested INCLUDE not allowed 

ASM86: ' In einer durch nrCLUDE eingefttgten Datei wurde \',iederum 
INCLUDE erkannt. 

No file 

DIR&ER1l&REN: SCP findet die spezifizierte Datei nicht, oder es 
existieren keine Dateien. 

ASM86: Die spezifizierte Quelldatei oder einzubeziehende Dateien 
wurde auf dem angezeigten Laufwerk nicht gefunden. 

DDT86: Die in einem R- oder E-Kommando spezifizierte Datei konnte 
auf der Platte nicht gefunden .. ,erden. 

No .HLP file on the default drive 

HELP: Die HELP. HLP-Datei wurde auf dem Standardlaufwerk nicht ge­
funden. Sie so 11 te von der SC P-1700-Systemplatte kopiert \~erden. 

iio matching "IF" for "ENDIF" 

ASJ;j86: Es \'rurde eine ElJDIF-AmJeisung er~rc.nnt, zu der keine 
IF-Am:eisung geh8rt. 

No more directory space 

GEI-ICHD: Im Datei verzeichnis ist nicht gentigend Speicherplatz, um 
die Ausgabedatei zu erzeugen. Es sollte eine neue Platte ausge­
\'Jähl t ~/erden oder nicht mehr benlltit;te Dateien sind, von der Plat­
te zu ll:lschen. 
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No space 

DDT86: Ein W-KoIIllllando kann nicht ausgeftlhrt werden, weil das Da­
tei verzeichnis voll ist. 

Operand(s) mismatch instruction 

AS1486: Ein Befehl hat eine unerlaubte Zahl von Operanden oder der 
Typ der Operanden stimmt nicht tlberein. 
Beispiel: 

x 
I~OV 
DB 
MOV 

CX,1,2 
o 
AX,X 

Output file exists, erase it 

ED: Der Zieldateiname, fHr den ein anderes Laufwerk als fHr den 
Quelldateinamen angegeben wurde, existiert dort bereits. Er soll­
te geH/seht werden, oder es ·soll te ein anderes Laufwerk angegeben 
werden, um die Zieldatei zu erstellen. 

Parameter error 

ASl-i86: Ein Parameter im AS~!86-KoIIllllando wurde unkorrekt angegeben. 
Beispiel: 

ASI.J:86 TEST oS; 

Read error 

TYPE: Beim Lesen der spezifizierten Datei trat ein Fehler auf. 
Die Platte ist zu prtlfen und das KOIIllllando ist erneut zu geben. 
Das Kommando STAT filespec kann bei der Diagnose der Schwierig­
keiten eine Hilfe sein. 

Read/lVri te error 

Beim Lesen oder Schreiben einer Platte trat ein Fehler auf. Der 
Bediener hat die 11llglichkeit, die Arbeit durch Eingabe folgender 
Zeichen fortzusetzen: 

C Abbruch der Operation 
R Wiederholen der Operation 
I - Ignorieren des Fehlers 

Symbol illegaly forward referenced - neglected 

ASr:J86: Das angezeigte Symb 01 hat eine uner lau bte Vonl.!lrtsreferenz 
in einer ORG-, RS-, EQU-, oder IF-Am~eisung. 
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Symbol table overflo"l 

ÄSI!i86: In der Symbol tabelle ist nicht genHgend Speicherplatz vor­
handen. Die L!!nge und/oder die Zahl der Symbol'e ist zu verrin­
gern. 

To many files 
To many entries in index table 

HELP: Es ist nicht genßgend Speicherplatz fHr die Abarbeitung des 
HELP-Kommandos verfHgbar. 

STÄT: Ein STÄT-Kommando mit Dateigruppensymbolen bezieht sich auf. 
mehr als 512 Dateien und t1berschrei tet sorni t das zulHssige 11a­
ximum. 

Topic not found 

HELP: Der gesuchte Begriff 
HELP.H1P-Datei. Es k6nnen nur 
im Bildschirm-Menue angegeben 

Unable to find file HELP. HLP 

(Topic) existiert nicht in der 
die Begriffe ausge\~ähl t werden, die 
sind. 

HELP: Die HELP.HLP-Datei konnte auf dem Standardlaufwerk nicht 
gefunden werden. Sie muß von der SCP-1700-Systemplatte auf das 
Standardlaufwerkkopiert werden. 

Undefined element of expression 

ÄSH86: Ein als Operand benutzter Identifikator ist nicht defi­
niert oder hat eine unerlaubte Vor~/fu-tsreferenz. 
Beispiel: 

A 
B 

JI,1P 
EQU 
EQU 
HOV 

X 
B 
5 
AL,B 

Undefined instruction 

Asr'I86: Das einer r1rarke auf der Quellzeile folgende Element ist 
kein zul.!tssiger Befehl. 
Beispiel: 

DONE:BÄD INSTR 

Use: [size] [ro] [r~l] [sys] or [dir] 

STAT: Diese Ausschrift "/ird von einem STÄT-Kommando bei der Zu­
weisung eines unzuHtssigen Dateiattri butes veranIaßt. Es dtlrfen 
nur die zuHlssigen Angaben benutzt .. 'erden. 
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Use: STAT d:=RO 

STAT: Es wurde ein unzulMssiges Laufwerkskommando gegeben. Die 
einzig gtlltige Lauh/erkszuweisung im STAT-Kommando ist 
STAT d:=RO. 

Verify error at s:o 

DDT86: Der mit einem F-, S-, M- oder A-Kommando eingegebene lolert 
konnte nicht erfolgreich zurtfckgelesen werden. Ursachen sind ein 
Speicherdefekt, ein Schreibversuch zum ROM oder auf eine nicht 
existierende Speicherzelle. 
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